
Beıträge und Berichte

Von den Erscheinungen ZU kanonıschen Prozess\
En  —— /7um Teıl des Bandes der krıitischen Dokumentation

der Erscheinungen In Fatıma

MAnton 5iegenaus‚ Augsfmrg
Da 1m deutschen Sprachraum dıe portugiesische Sprache wen1ger geläufig Ist,

aber doch ein Interesse Fatıma besteht, werden In dieser Zeıitschrift dıe se1lt
19972 erschıenenen Bände ZUT Dokumentatıon der Ere1ignisse ausführlicher e_
stellt!. Im etzten Jahr kam 1L1UN der zweıte Teıl des Bandes heraus, der VOoNn »den
Erscheinungen bıs ZU kanonıschen Diözesanprozess« handelt?

Inhaltsübersicht Vorlıegendes Werk handelt, WIEe Bıschof Serafım de Sousa
Ferreıiıra 1lva ın seinem Gele1itwort hervorhebt, VO  —_ der Zeıt, In der 7WEe] der TEe1I
Hırten- und Seherkınder gestorben SINd. Be1 den einzelnen Dokumentationstexten
wırd dıe Nummerierung VO  —_ 111 fortgesetzt (DOC 369 VO 18 1918 DOC
559B VO 1920 Anhang). Die ınführung VON Carlos oreıra Azevedo
g1bt zugle1c eıne kurze Inhaltsübersicht ber dıie Auseinandersetzungen In der Be-
riıchtszeıt:; Coelho Cristino nımmt annn och edıtorıschen Girundsätzen Stel-
lung.

Die Briefschreiberin VOIN DOC 3° /() spricht VOIN der natürlıchen der eNerkın-
der, VOIN ıhrer fIreudıgen Lebendigkeıt, WEENN S1e. über dıe Erscheimung sprechen; VON

underheilungen und VO  z Eınzelheıten, dıe dıe Kınder VO Erscheinungsbild Ma-
rens berichtet en DOC 37 ] ist eın TIE (vom eiıner Teiılnehmerıin
VO 13 (Okt Lücı1a Von undern wırd berichtet, aber das 13 (Okt 1917 nıcht
eingetretene legsende beschäftigt immer och dıe Gemüter. DOC 377 bringt eıne
Mıtteilung eıne Zeıtung und erwähnt ebenso das ausgeblıebene legsende und
dıe under. Dieses Problem führte offensıichtlich och größeren Unsıicherheıiten
(vgl. DOC SWA 2/68) Das VOT den sechs Erscheinungen gesehene Rauchzeichen
wırd 11U11 stärker als Beweıls In Geltung gebrac (vgl. Doc 77—384) en mehr
persönlıch gehaltenen Brıefen, etwa Luücı1a oder den für dıe Echtheıitsentscheidung
gewichtigen Dr. anuel Nünes Form1g2ä0, und Berichten über den 13 1917
tauchten 11 S, also das tatsächlıche legsende, Berichte auf, wonach
die Erscheinung VO Kriıegsende »ınnerhalb eINESs ahres« gesprochen habe (vgl.
DOC 387, 384); offensıchtlich eın Versuch, das Problem eiıner nıcht eingetretenen
angeblıchen Miıtteilung Marıens (»Krieg geht heute Ende«: 0
SC  S Allmählich wIırd auch dıe p1ıdemı1e erwähnt, der ann Jacınta erliegen sollte
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(vgl. DOC 385, 390) Diese pıdemı1e führte, analog den miıttelalterliıchen est-
prozessionen, großen Wallfahrten ach Fatıma. DOC 3072 g1bt dıe aC  IC VO

Tod des Sohnes Francısco dos Santos wıieder. Die Briefe I1 ucıa mıt der Bıtte
ıhr nehmen DOC 399 bringt den Aufnahmescheıin der Seherın Jacınta INSs
Krankenhaus VON ıla Nova de Ourem und ıhren »SpelIsezettel«.

1ele Brijefe SInd mehr persönlıcher Art, wobel In ıhnen mehr dıe tmosphäre In
den ahren ach den Erscheinungen durchscheımnt und wen1ger konkrete, och nıcht
bekannte Eıinzelheıten genannt werden. Ausführlich SInd jedoch dıe Berichte O-Ep1-
SOd10Ss de Fäatıma besprechen. Es handelt sıch Beıträge (insgesamt 12 dıe
Vısconde de ontello In der Zeıtung »A (juarda« ın unregelmäßıiger olge VO D
Sept 19158 bIs Junı 1920 veröffentlichte Der Beıtrag (DOC 380) nımmt
tellung ZUT Glaubwürdigkeıt und en der under In Lourdes: offensıchtlich
soll 1m IS auf den französıschen Erscheinungsort dıe Dıskussıon ber dıe INZWI-
schen auch In Fatıma geschehenen under versachlıcht werden. Ep1sOd10s l (DOC
362) stellt fest, ass dıe Echtheıitsirage och en lst, da dıe Kırche och nıcht ent-
schıeden hat, aber der auffällıgen und gut bezeugten Phänomene WI1Ie dem
Sonnenwunder eıne Beantwortung verdıient. Ep1sOd10s 111 (DOC 403 Aug

handelt VON der pıdemı1e und VO Tod Jacıntas, VOIN der ıIn Fatıma errichteten
Kapelle und den AUusengestifteten Votivtafeln, VOIl den vielen Betern, VO  —_

der /Zurückhaltung des Klerus, VoNn der Glaubwürdigkeıt aufgrund der Heılungen, dıe
dıe Zeıt Jesu eriınnern. Ep1sOd10s (DOC 404) berichtet VOoNn den Ere1ignissen 1m

August (Entführung und Verhör der Seher); G VO Selbstbewusstsein der Ka-
holıken, ass der freidenkerische Admıinıiıstrator VON Nova d’Ourem als C1I-

eT'! und fe1Ze« genannt WIrd. on 1m August bereıts Tausende AL1WC-
send. In Ep1sOd10s (DOC 409 13 dept. führt Visconde de ontello och
dıe ematı VO August weıter (Gefangennahme und Verhör der ınder!), geht
aber dann auf se1ıne e1igenen Erfahrungen 13 Sept In Fatıma e1n Er W ar beeın-
druckt VOoN der oroßen Zahl der Pılger (15.000—20.000), dıe sıch iın Fatıma eingefun-
den aben: ebenso Von der »Schlichtheit« (sımplıcıdade angelıca) der Seherkınder.
Bısher unbekannt SInd ohl dıe e1gentlıchen Schilderungen der Umstände der KTr-
scheimnung: Am ıttag verlor dıe onne ihren anz; Luücı1a forderte dıe Leute auf
beten S1e fMielen auf dıe Knıe und beteten laut Iränen. 1ele Umstehende, auch
Bekannte VOoNn Vısconde de OoOntello sahen e1in weıßes, Strahlendes ovales Gebilde,
dıe eınen für längere, dıe anderen für kürzere eıt (uma OVval, ma1ls volumosa
UJUC OVO, de COT branca, 1va briılhante). Vısconde de OnNntellO sah nıchts davon.
Eınige, deren Serl1osı1ıtät ber jeden Zweıfel rhaben hält, sahen, ass WI1Ie
Blumen VO Hımmel fıelen, ohne en anzukommen. Marıa selbst wurde aber
L1UT VON den Kındern gesehen, aber dıe Vıertelstunde machte auf Visconde de e1-
19001 unbeschreıiblichen INATUC Die knıende enge, dıe dıe Santıssıma ırgen
gerufen hat, dıe sehnsuchtsvolle unruhıge Erwartung und dıie hehre Feierlichkeit (au

solemnıdade) In Ep1sOd10s VI (DOC 41A4 erschıenen 11 (Ikt 1919, VCI-
fasst ecp spricht der Verfasser VOoN selıner unerschütterliıchen Überzeugung
VO  —_ der Übernatürlichkeit der Erscheinungen, gesteht aber auch, Sept. als
großer Skeptiker Fatıma verlassen aben, des Eındrucks, den dıe Pılger auf
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iıhn gemacht aben, we1ıl seın atz ungünstıg Wal konnte nıchts beobachten:
fuhr aber wıeder ach Fatıma und sprach mıt Jacınta und Francısco. ach eiıner län-

Pause erscheımnt Ep1sOdi10s VII (DOC 474) Aprıl 1920 Am zweıten Jah-
restag der großen Erscheinung finden sıch viele Pılger In Fatıma ein Von eiıner W Ull-

derbaren Heılung wırd tferner berıichtet. DOC 480 (Ep1sodi0s bletet dıe Fortset-
ZUNS Hıer wırd ebenfalls VOIN underheılungen berıichtet und VO  = der nkbarkeıt
der Geheilten DOC 497 (Ep1sOd10s 1X) beschreıbt WI1Ie dıe vorhergehenden Artıkel
wıederum dıe Sıtuation VOIN Z7WEeIl Jahren später: Krankenheıulungen: werden sehr
ausführlıch dıe T  engeschichte und dıe natürlıchen Heilungsversuche Trzählt
und dıe Tatsache der wunderbaren Heılung Ep1sOd10s DOC 528) führt diese Be-
richte, dıe der Verfasser VO  Z ankenden Pılgern Erscheinungsort gehö hat, WEe1-
ter. Auf den Straßen konnte abends be1 der Heiımkehr och das » AÄAve« VOI Lour-
des sıngen hören: Es W alr eıne Volksbewegung

Vısconde de ontello bletet ferner eiıne kurze Beschreibung der Krankheıt der
verstorbenen Jacınta. Gerüchte ber ıhr kurzes en selen 1m olk bekannt SCWC-
SG  - Jacınta hatte eıne eıtrıge Rıppenfellentzündung. ıne Operatıon, dıe zunächst
gul verlaufen aber letztliıch nıcht ZU gewünschten olg ührte, WaTr VO  = Ja-
cınta für nutzlos gehalten worden. enn dıe Gottesmutter se1 ıhr erschlenen und hät-

ihr den Tod vorhergesagt. Ihre oroße Leidensgeduld, Sühnebereitschaft und TO
Erwartung des Hımmels und dıe arnung VOI der ünde, dıe viele Menschen 1INs
Verderben führt, werden hervorgehoben. S1e starb Februar (n Wırklıc  eıt

Febr. DOC 442, doch dagegen: DOC 440), nachdem S1e och gebeichtet hat-
te: aber ohne hl Kommunilon; azu nıcht mehr dıe Zeıt Ep1sOdi0s Xl DOC
Z 1st wıederum eıne olge AUs dem Bericht »Zwel re Sspäter.« ach Fatıma
zıehen onNna be1 sıntflutartiıgem egen nıcht 11UT viele äubıige, sondern
auch dıe Republiıkanergarde. S1e VEISPCIICH den /ugang DiIe Leute laufen querfeld-
eın und >WaTen glücklıch, auf dem durchtränkten en ıhr Knıe beugen können
und den Rosenkranz beten«. Der Verfasser Schlıe mıt der spöttischen rage, ob
das 6S dıe egjıerung ngs hatte (S 1StO YJuUC pöe eMOÖTISCO reg1-
men ?!). Die letzte olge AaUus diesem Bericht (Ep1sOd1i0s XII DOC 55 führte O_
10S$ l weiıter: Der Verfasser stellt seıne Überlegungen Der Rosenkranz wırd mıt
eingeschobenen Betrachtungen gebetet, Gesänge, viele Beıchten, dıe tiefe Frömmıi1g-
eıt des Volkes Ist das e1in Köhlerglaube? Das Schlusswort lautet: »Ist Nossa enNO-

WITKI1C In Fatıma erschienen? Seılt dıe egjıerung verbıietet, dorthın gehen,
begınne ich CS glauben.«

ach d1iesem zusammenhängenden Kurzbericht über dıe Ep1sOd10s soll 1L1UN WIEe-
der ZUT Besprechung eiınzelner Dokumente zurückgekehrt werden. Da finden sıch
Bıtten Informatıon ber Fatıma DOC 11), ber eın Bıld VO  — der Gottesmutter,
das In der Erscheinungskapelle seıinen atz finden soll (DOC 412), über dıe >R auch-
WO  © dem Weıhrauch ahnlıch« (DOC 413) In vielen Schreıben wırd LuUucı1a ihre
Fürbitte gebeten (DOC 464; 491, 5SOST. 530, 536, 540, 545, 548)

Dıe Dokumente befassen sıch dann ausführlıch mıt der Tankhel1 und dem Tod
Jacıntas: Soll S1e. ach Liıssabon 1NSs Krankenhaus”? (DOC AD 424{£) Es Ssınd Briefe
von Arzten, VON Dr. Form1gä0 und den ern der Seherın, VON Schw. Marıa da WT
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L1CACAO Godinho, dıe In Liıssabon Jacınta hat, Dokumente AQUus dem Kran-
kenhausregıster (DOC 439, Jacıntas Mutter wollte das 1nd offensıchtlich
nıcht weggeben, fuhr ann ach Lıssabon mıt; eın TIEe iıhres Mannes ordert S1e auf,
heimzukehren Man sıeht dıe orge der Eltern ıhr Kınd, das 1m Vergleıich

Lucı1as ern sehr gelıebt wurde, aber ann doch alleın In I ı1ssabon gelassen WCI-

den mMusste DOC 448 g1bt den Dankesbrief der ern Schw. Marıa Purificacao
wlıeder. Sıe en den 1o0od der Tochter In gläubiger Ergebenheı1 ANSCHOMMECN., Dann
folgen Beıileidsschreiben Lucıa ZU Tod ıhrer Kusıne. Schlıeßlıic werden VCI-

schıedene, dıe Beerdigung betreffende Listen (Rechnungen, Todesanze1gen, Dan-
kesbriefe der ern USW.) abgedruckt. uch eın CcCNreıben der Freidenker ber diese
»manobra Jesult1ca« wırd mıtgeteılt (DOC 478)

Eın anderes, immer wıeder angesprochenes ema bezıeht sıch auf dıe imagen de
Nossa Senhora de Fätıma (vgl. DOC 468, A 4A8 1—484, 4806. 497) Das Bıld, e1ıNne
Statue, 1st für dıe CUu«c Kapelle Erscheinungsort bestimmt. eıtere CANreıiben be-
schäftigen sıch mıt den Reaktıonen der lıberalen polıtıschen Seıite DOC 48 /{1; 490
Versammlungsverbot (DOC 493, 498) Vom Januar 1920 datıert eıne Eıngabe
den Patriıarchen und araına VON Liıssabon ZUT Genehmigung eiıner Messe 1m Freien

Maı Das Gesuch wırd mıt dem großen Zustrom der Pılger, VO  } weıt her,
begründet. och tauchen Zweiıfel auf, der Zeıtungsnotiz einem geplanten
Verbot (DOC 494); dıes wırd iImmer gewIlsser (DOC 498—500) Der Kardınalpatrı-
arch zudem dıe Messe 1Im Freien Maı ab (DOC 501 VO IET Maı) Dıie
Aktıvıtäten der eNorden ZUT gewaltsamen Verhinderung des rTeItTens Maı
werden dokumentıert (DOC DOC 504 handelt wıeder VON der Statue und e1-
He Bıld der Nossa Senhora do Rosarıo da Fätıma.

Am Maı hat annn tatsächlıc dıe Natıonalgarde den Zugang verSpernTrt; dıe
Leute beteten In der Kırche VON Fatıma (DOC LOTIT) DIe Vereinigung der portugle-
sıschen Freidenker gratuliıerte dem Adminiıstrator des Bezırks ıla Nova de OQurem

dieser Aktıon DOC 513) Die Presse berichtete VON der oroßen enge (ein1ge
Tausend!) der Pılger, dıe 1L1UT den Erscheinungsplatz kommen und beten wollten;
S1e miıssbillıgte das orgehen der eNorden Zehntausenden VOIN Pılgern, dıe nıe dıe
OTIeNTlıCcAeE uhe gestört aben, darunter AÄrzten, Anwälten, Offizıeren, wurde der
/ugang verwehrt. Ta  eic lasse alle ach Lourdes reisen. Dıie eNorden wollen
dem GewI1lssen der Bürger ihre Ansıchten aufdrängen (vgl DOC d  Cn Das VOrT-
gehen blamıerte ohl dıe Behörde Man ordert GewI1issenstfreiheıit (DOC 522) Der
Admıinıiıstrator verbot jede »relıg21Ööse Manıfestation« (DOC 523) Dann folgen WIEe-
der Briefe mehr prıvaten nhalts und ber Luc1a und Fatıma, Wunderberichte
DOCSVO Bıld der Muttergottes, das dıe Behörde aufstellen lässt, WE S

auffällıg geschıieht DOC 526), und das ankschreıben des Admıinistrators dıe
Freıdenker, der VOoN der Umbettung der Leıiche Jacıntas spricht, dıe als Fürspre-
cherın be1l der ungfrau Marıa verehrt werde (DOC AAm Junı trat selıtens der
Behörde eın Hındernis mehr auf. Dıe Errichtung eiıner ruft für dıe Sterblıchen
Überreste Jacıntas und Franc1ıscos wırd iImmer mehr CIWOSCH (vgl. DOC SHzZ 556)

In einem Anhang werden urz ach Abschluss der Dokumentatıon entdeckte
lexte abgedruckt: Es sınd eınmal zwel kritisch spöttische ‚ Jexte! dıe el|
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dem nıcht eingetretenen Kriıegsende iıhre Ablehnung begründeten. Autographen des
Sehers Francısco und Zzwel Mıtteilungen ber den 1Iod Jacıntas und ıhrer UÜberfüh-
Iuns ZUT Beisetzung auf dem TIeCANO VO  — Fatıma. Den Schluss bılden eIn Namens-
regıister und eıne Tabelle über dıe einzelnen Dokumente.

Bewertung des Bandes Dıie textkritische Aufarbeitung der Dokumente ist VOI-
1C Zu jedem Dokument werden Datum, Anschrıift, Angaben ZUT Person des
Absenders und Empfängers angegeben, ferner kurze Inhaltsangaben. Im Vergleich

Band 111 werden für den Kenner der Fatıma-Geschichte wenıger inha  IC
Neui1gkeıten berıchtet. In dıeser Hınsıcht sınd dıe Mıtteilungen über den Blumenre-
SCH, das Interesse Rauchzeıchen. dıe Eıinzelheıiten über dıe Krankheıiıt und dıe
etzten Tage Jacıntas NENNECEN uch WEeNnNn sıch L1UT wenıge interessante eu1gke1-
ten In diesem Band fınden, ze1gt doch dıe Entwıicklungskräfte und dıe tmosphä-

In den Z7WEe1 bıs dre1 ahren ach den Erscheinungen 1m Jahr 1917 Hıer ist eıinmal
dıe Gestalt des anuel Nunes Form1gä0 LICHNECN Er W ar auch Vorsıtzender der dı-
Ozesanen Kommıiıssıon ZUT Prüfung der er der Erscheinungen und hatte sıch
schon 1917 Uurc persönlıche Gespräche mıt den ern eın eigenes Urteıl bılden
können. Jeile der Briefe tTammen VOINN ıhm oder sınd iıhn gerichte ETr erwelst sıch
geradezu als »Nachrichtenbörse« in ezug auf Fatıma. Seıine Bedeutung für dıe An-
fangszeıt ist CNOTIN

|DITS Dokumente erlauben auch eınen INDI1IC In das en der eher, VOT em
Jacıntas ın ıhrer e1L, und Lucı1as. Ihre wırd allgemeın als sSympathısch
empfunden. Es War ein welser Entschluss, das Mädchen In e1in Kolleg ach Porto
geben; das Interesse ıhrer Person hätte iıhrer Entwıcklung aum gut

Dass der staatlıchen Behinderung dıe Botschaft VO  —_ Fatıma chnell weıte
Verbreıtung gefunden hat, äng eınmal VOoN der Furchtlosigkeıt und der Geradlın1g-
eıt der Gläubigen ab on dıe Seherkınder zeıgten 1Im August 1917 be1l ıhrer Ver-
haftung un  efien Mut S1e bekannten sıch ZUT Erscheinung »kurz und bünd1g2«,

S1e heßen sıch Urc Fangfragen nıcht verwırren und INan konnte S1e auch T-
einander nıcht In Wıdersprüche verwıckeln. Man erzählte VOIN der Tatsache der ETr-
scheinung und ıhrem Ansehen (vgl. DOC 370), aber keıine langen Geschıichten Dıe
Haltung zeiıgten auch dıe Pılger: Als dıe Wege ZU Erscheinungsplatz verspemt WUT-
den, gingen S1e übers Feld:; S1e heßen sıch nıcht abschrecken Natürlıiıch bekräftigten
dıe Wunderberichte den Mut und den Glauben der Gläubigen.

DıIe größere Wırkung dürfte dem zuzuschreıben SeIN. JTausende kamen,
den Rosenkranz beten, und baten manchmal ın eiıner aufdringlichen WeIlse
Lüc1a ıhr Das ist wırksamsten, we1ıl Cs dıe aCcC Gottes »INs
Spiel« bringt. Es entwaffnete dıe Gegner und Zweıfler. Warum dıe Kepublıkanergar-
de aufmarschıieren lassen, WEeNNn dıe Leute doch 11UTr beten wollen, wunderte sıch der
Skeptiker Vısconde de ontello on In den ersten ahren fanden sıch Ansätze., dıe
Gebetskultur der Leute eben, etiwa Uurc Betrachtungen den einzelnen Ro-
senkranzgesätzen. Dıie Kapelle und das Bıld wırkten offensıichtlich als sammelnde
Mıtte und als Blıckfang.

Sehr fIrüh wurden Vergleiche VOoN Fatıma mıt dem inzwıischen bekannten Lourdes
SCZOLCN. Dieser Vergleıich wırkte klärend und ermut1igend.
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DIie VON den Gegnern immer genüsslıch vorgebrachte JTatsache, ass der Krieg

nıcht 13 Oktober geendet hat, konnte offensıchtlıch den Glauben dıeer
nıcht erschüttern. Wıe immer solche Unstimmigkeıten erklären SINd: Dıe MöÖög-
ıchkeıit olcher Unstimmigkeıten sollte auch be1ı der Prüfung der en anderer
Erscheinungen berücksichtigt werden.

Mıt der (Gottes und dem gläubıgen Mut der Leute konnte dıie Botschaft VO  —_
Fatıma Fuß fassen. Der nächste Band wırd VO Weıterwachsen und VON weıtergre1-
fenden anungen (Bauplatz! berichten.


